
Oeffentlicher Verlauf
von wcrthvollc!! pkrsöiilithci!

Am Samstag sci« n - '

um 12 Uhr - t.s ii.
terzcichnrtkn in Ob.ni'acungic Te.: n!>b p, L.ch'<
Eaun'y, folgende weilkoolle Aitiktl cffini! ch ?ie

kauft werde», nä.niich!
9 Pferde, tä StiickN nteieh, » !:»»«!>?.

«iergäulöwäge», ein Zw.'igäuK.ea,-n, ei!
Spiiiigew'gen, starch, Sutty. Nngg».

2 HolMlittea, A-ch:;ch!il»eu,'
>'eul,iteitt mit Schonel, iZ Bottie', L

«setts WagenboardZ, Pfluge, i! !!i)?!scklorn
psiiige, 2 Cultivätors, l A stuichpfl:g. Z Egze».
ein Neaper, Heurechen» Dreschmasch!ne,
Windmühle, die unveith-iltr Häif.e «ines «'.uttcr-
schneide?». 2 SlretcherS, eine Siltscheiier,
Block , Küh- und andeie Kettsn.Heu- und Äi;>
Gabeln, Rechen, Schanfiln und andere ippen,
K Pserdegtschirre, li Psiugegefchirre, 8 Fiiegen-
nltzk, Check und andere Leinen, Fuhrsattcl, Jack
Schraube, ssruchtreffe, Grassenftn, eine Lot neue
.'.iölbe. ein Kochofen, Ofen wit s!ohe. '!'.llt.'r unv
Btilladcn, Bureaus, ötisien, Bärrelfässcr, StaN'
»er und noch viele andere Haus- und Bauern-!
Geräthschaften zu umständlich zu melden.

Die Bedingunzen ei» und Auf-
Wartung von

Thv'.n.iß Li Hellberger.
I. H. Straub, Auetioneer.

Januar 3 l. ng Im

Oeffentliche Äeudu
von werthvoUcm pelsonlichem Cigenlhiün.

Am Dienstag den Lasten Februar,
um 12 Uhr Mittags, sollen an dir Wohnung des
Unterzeichneten, in Ober-Saueon Taunichip, Lecha
Caunt?, die folgende wlithrolic Gegenstände an
den Meistbietenden verkauft werdiN, »ä'mlich :

Vi?r prächtige Pferde, 7 prächtige Kühe, <i
Ninde', 7 Schaffe, 2 V.ut-Schiveine, 5 Läufer-
Schweine, 3 Wäge», einer davon ein schwerem, und
alle in gutem Stande, ein bieiträderiger Kn rcn,
eine 2 Gäulk-Caniag?. ein doppelter Schlitten,
Holzschlitt.n, schweres Fuhrgeschirr, eine Lot dcp
peitlS Pferdegeschirr, Treschmaschine und Pf.rle-
gewalt, Pflüge, Vggcn, Cu!t oäior, Heuleittrn,
Block- und Kühkctlen, ein Stntchcr, n
Tische, K Better mit Bettlad-n, 2 Ocfcn, l Koch-
ofen «nd Nohr, Zuber, Barrclfässer, fani.n! ein.r
großer Verschiedenheit anderer Artikel zu umstände
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Jacob Erdman.
Abr. Ziegenfuü, Auetioneer.

Januar 31, 1665. »?m

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 3. und Tienstagö den lj.

März.
an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, sollen an
»er letztherigen Wohnung des verstorbenen B e n-
i a m t n L a » d i s, litzthin von Ober-saueo»
Taunfchip, Lecha Caunty, folgende werthvolle Ar-
tikel auf öffentlicher Lendu vtrkauft werden, näm-
lich :

Eine 10 Jahr alte Mähre, überall zu gebrau
chen, 2 junge im Geschirr gebrochene Mähren, ein
Hengstfüllen 3 Jahr alt, ein Füllen bis r

1 Jahr alt, K von den besten Müchiuhcn, ein
Ljähriger Bullen, 2 Rinder, 3 Schaafe, ein jäö
»es Schwein, 2 ZiveigäulSwäge». Spnngo ragen,
Rockeway, 2 Wagenzungcn, ein S.tt platirles
Geschirr, ä Pflügen, eine Egge, Dreschmaschine
und Pscrdegewalt, Windmühle, Strohbank, ll>
Tonnen Heu, V Tonnen Stroh, 1,1l>(1 Garbin
Welschkornstroh, 5 Acker Walzen und 9 Ackes
Roggen im Grund, Heuleitern und Scheu-.el, Re-
chen, Gabeln, Schaufeln, jede Art Pferdegeschirr,
einfaches und doppeltes, Block- und Kühletten,
eine volle Sett Sl«inbr«chir - Geschirr, sii) Bün-
del Flachs, Flachsbreche, 5 Vetter und Bcltstel
len, 3 Olfen mit Nohr, 3 Tische. Bureau, Trahr
und Sink, Milchschrank, Holzkiste, Haueuhr, 5»
AardS CärpetS, S>ühle, Bänke, Thee und ande
res Zinngeschirr, Eisenkefftl, kupfern» Kessel, 75
Häfen mit Latwerg, 5 Bärrel Eßig, Grundbee-
rcn beim Buschil, Züber, Stänner, Bärrelsässcr,
und sonst noch viele andere Haus- und Bnuern-
gerätbschaften zu umständlich zu melüen.

Die Beringungen an den Berkausstagen ui d
Aufwartung von

Henry Sell, >

John G. Mcyer, >

Januar 31, ISKS. pg!m

Oeffentliche Vcndn
von einem werthvollen Bauerei Ttock.

Montags den 27ste» Februar ILL'i, um li!
Uhr Vormittags, soll auf dem Plötze der ll»t>r-
schriebtNk», bewohnt von Jacob Weber, (dce alte
Standplatz, von Pet«r Scll,) in
Taunfchip, Lecha Sau«!?, folgendes l-neglichk
Eigenthum öffentlich verkauft nelttn:

Fans Pfcrde, nämlich zw i braune Mäich, i7
Hand hoch, ti jährig, überall zu brauchen ; «!>-?,

von den allerbesten Sattelpferde,', f.hw c »>

Jahre alt; et» brauner Gau! «,'.ch,r in I!
"

nu
leu «ine Meile trottet; ei» guter bninucr inm
liengaul, 7 Jahre a!t3 r'r ffiiä.' ?'i ich
kühe, lLSouthdown Schaf-, <> La» ,j>-

Zuchtschwein, 2 groß.' «ln : ir l-.it
»äderiger en »ud er
leichter 2»Gäulewage», ,!> e Bu7. /

fch'ne für Frucht und sa g-.I tri- n.-a.
drtil, Lcndioalze, Pa>>nt Hrurcch.-t',
scheUer, 2 Dreschmaschin«« und 2 Pfeidegewalitev.
t.n Patent Welschkornpflug, Ci'.üi.-äur s.. » c
Pse.de, 3 pflüge, Eggen, 2 Paar Heuie l ru u
Schemel, Winrnijihle. Strobbaick, eine Masche-,
um Besenweischkor» zu dieschen.
1 Pferde, 5 Mückennetze, alleilti 'tin, I'sln
und Sttifwaagen, sammt «'»er gießen " > e-
de,-.heit von andtin Bauerngcläthm zu
lich alles anzuführen.

Obige Geräthschaften und Maschinen s! ,d alic
so gut wie neu, erst «In Jahr gtlranchl

Die Ledingun.'.en vüd Auf/o niung cm 3a
de? Verkaufs von

Roll), Elim ln.d Lo.
Ges-.ge B.er, Aktionär.

Ja». 31. t g.iin

Nächricht
Wird s'«>lnit gegeben, daß die ---»ci-

ca',? oon !-ir - i' s! ?-

Oier - Müsord !».: - . .
nannt woiden sind, '.^i-. ii. '

noch «n besagte Hinln'a's us-vft schuiden, i j
hieiduich ausaeso-.llit ii '»i'-al . . bei >
den Unter,eich.-.?:«-» au>- -»>' a i:-r . >- !
inachkN^ ?lind Solche die ?--ch r,ch!> äs'.'k "

.. -
iptüchez.! mach!«haben, sin? e !t s -
che lünerhalh d m näml chen ,-.-.:>!besä
tigt tinnchändig.-n an

Harrifo» Mi er, ? .
W.Uoughb, Finstermachcr, i!

Februar 7, 1865.

An Cigarrenmacher!
Gebogne Cigarrennxsscr, wie auch Spanische

yohnm find zu habrn bei
I. B. Moser.

Öffentliche Vendu.
MoutagS ni.d -' icnstn,zS den pusten und

Elsten Februa^
-l H. c' r, IN 0.-.'n,lUf<nd Laims?.<!rch» I

i «au» i>, ic:..c,!tc« ve»-es,iich< titgevthum kff.'N'.lick I
..-.tauf ire.c.n, nüi-i l ch :

S Rinder, 7

112 r?, ÄIW » ».n -chiad.-l«, Ä'aagen.^Zru^Mcke.!
ii.id Miiblpick,'. Kecho !

s>n und ?>>ig,-biii, v! »in Kclilcncscn ?elle!
mü '"<eh-, ti">' »>usabr. eineL>-arer Lackahr, Des?,!
!< sis»e.--.' I.rU»«.-. 'ackschrank. McbNiist.', k» Bc!-
!>r und A.!i! Caip.l t>.-i der

j «uvterne ss t. Stühle, Natl.-rb»ret und Eimer,!
l '.-l!>g 0.-iui Starr.l, Schlüsst.ia, samint <" e? allge-!
' T!crlii>iclcnbett andcr<r Haus und Küchen !s g.ralk'chaste», zu umständlich zu melke»,

i Tie Bedingungen am Toge des Kerkanft vs»

Cusanna Mover, ? !
Aaron Dubö. ! °'6-

! !
Oeffentliche Veudu.

Tirnsiags den 7ie» Mär, 18i>5, um 1 Uhr
; Nachii.itt.i»<>, soll«» am Hause des Unterschriebe-!

, .1 In La:v,schra»>m Taunschip, Berk« Caunty.

i gcndc -?!?!.l-l auf öffentlicher Ventu verkauft
> weid,» i

Z rci Gäule, eine tragende Mahre, 2 Füllen,!
l »ad 2 Jaizr alt, 2 Vicrgäul'wäge», «in Bod-

' !.y, Spriegel und Decke, A slage und Egge, zwei
Kühe, 8 Rmdrr, k n Sett neue Healeiirr« und l

! Zchtmtl, Pferdegeschirr für .1 Pferde, PflugSge-!
schirr, eine DresSmaMne ,i"d Pfndegewal», «n -
Pütli.t Futtlrschaeidir, so gut als neu, Sperr-

j und L.schlelttN, Hopptl«, «in Schwel«, Hoizschlit- >
i ie«, Steiswaage, Sillschciter, Pflugswaag-, ein
' Seit Echui'ltg schier, L)lavbalg, Schraubstock,

«--'chneileisen, Zargen, Hammer, «in K.'ch-
! oft«, Welschkorn flug. Schaufel, FUcgennrtze,!
! unc so!>sl »och allerlei Haus- und Baueriigeräih

fchahen u> Utnstäntlich z» melcea.
D.e Bedingungen am Verkaufotage und Auf

Wartung von
?tarcn Lang.

! Januar 17- rq3m

N a ch r i ch t
Mrd hiermit gegeben, d si der Nnterzeichnete

als Administrator ron der Hinlcilassenschaft des
scisiordeNtN LhristianL. S ch l e e, letzt-
hin von Mllcrc>taun, Lccha Canniy. ernannt
iroiden ist. Aue fenig i dah.r, wilche nech
an HHUeilasseusch, st schuldig sind,
hierdurch ersucht innerhalb L!i?ochin anzurufen
»nd abzubeiahim,?Und Selche, die noch recht-
mäßige Linspriiche haben, siud gleichfalls ersuch!
dieslbe nohlbestäligt inneihalb dem nämlichen
Zeitraum einzuhändigen an

s'ouiS Seusenderfer, Adm'or.
r.ggm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Untcrtcichneten a!?

! jitniiuislraloreii v.n der Hinteil-'ssenschaft dee
! vers-orlenin Benj a minLandis, letzthin von

Ober-saucen Taunftip, Lxcha Cannl», an iesieül
worlki! sind. Alle Di>j niyo» dahcr ivrlch? noch
an bisag'.e Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgesord'-t iunrihilb L Wochen anzu-
rufen Ui'.d al'iubezah!eu, U>,d Solche die noch
jrechtmäßige gordiruiigm haben mvgrn. sind gleich-
falls eracht fclclc inneihalb der bisagten Zeit

- wohlbesiäligt einzuhändigen, an
Hi'Nll? Ic'.l, )

,

Ich» Ä. Moyc>', >
''

Januar 17, 16L5. rqlZm^

Das grosie Allentaun

M e? B r Zs o L

Heimbach und Helft ich,
j sai>inrt.«a.'i,-r !n der Stadt '-'lUe,uaun, bedienen!
I!u? d l' r v!Ueg!n'.>nt iiitU urd «ine»'!

! lag sie obiges Grichi,,! i , iN'e belt>i. j
! l in t ,!i ?>'o. 'vl st - H .NI licn!

, ?i,'üre:, rbcii alb der l!oa>
? Abläge, .i'ile d,'.» '»'icha Launt»!

aiia'o si be:til si-d
I a!i.n »--'lereche. d,n -...tee,, Zvai'sch z i Ue-!
! nln. '-be , tg>> !?a.li,'«r ist »»..hrlich «in
! .'OU!> sicher unv - --> < aus seienden! -

! .. (Z.'utr»', Di'
innst !!.>d t-.:.di'rc '<>üc!'.-r lllid

t'.i!' .Uten andt'io S-! aiik.',
Whunet «-nd S.'f'.r s ! .',

! vuu !,

j 'o.rie i b.r'a z-I e . >! l. > i- , » >.vk.!

I Sit i .-f ,i..>u,i jd,
! kirt ren n.'ch d>r - n.u ,"-ne, nnt!

i!>.er >'. e, '.»laufte '«iiti.'cl >--. ß res seir:
: >!' I velkiefen, und I. Uli v.'l!» j
- s.'c.v: ee.e..

'
.

lüio k' >' chttö 'uege Lue
»eg nnut sollen j.' l

! t'?saliS t«! t'"m> vs»soreil»tn, «he kau-!
z!- >- ii!de.? s-.' v-l-ichttt iub: n, daß ji.> ihnen »!. >
i.si.n Bargen an/.i>!>-!l loa!'.-».

5 '.US Vi' enbksorger sindi't man si.' si<!>
i.ieit n: t si> f., icn >h,e .'tUs^lä',c Proust u>.d!

d- ' 'l :'!abaj-o>''',

i j den . . s/n i ii.-n und an liiiigen P>c s n

! ole.haib der !>.

' i H.lftich.
?!! Zibrnsr 7, lBo7i. nqZx

Zil verkaufen.
?!n« trsi? Gute Sechs 'l-ferde

! ??!sn rufe n bei Jacoi'
!

I> ilübrrt: ichc n>v tropfcn,
!?>lch-
»u ha'.:n b-' ». Moser. A«r!d'k-r.

Dießech n u n g
von H. T. Hertzog, Csq,, Schatzmeister

der Lecha (Zaunty gegenseitigen Pfer-
de-Nersicherungö-Äesellschast.

Der besagte Rrchnungesührer belastet sich mit
, folgenden Summen, empfangen während dem
> Jahr, nämlich -

Dr.
!Bilanz in Handen, laut letztem Bericht 88? 83
I Tax rollektirt auf Duplikat von 1863
! durchT. C- Breinig kl 23
! Von do. aus Duplikat von 166 l 693 52
! Empfangen in voll einer Duebill 11ii 65
Tax eollekiirt durch den Rechnungsfüh-

rer auf Duplikat von 1863 13 82
do. Do, IL6I 473 94

! Emrf. von Jonas P. Gaunnr, 1861 184 38
! do. Samuel Christ " 173 27

do. C. W. Wieand " 77 76
to. do. 186 Z 3 72

Empfangen von T. C, Breinig. Scc«
retär, Prem, und SpezieltZx 91 79

?1984 Ltt
! Ganzer Belauf des Duplikats von
! 1364, SIBW 75.
Ausst-Hender Tax auf Duplikat von

, 1864, 228 54.

Der besagte Nechnungiführer «erlangt Credit für
' die folgenden Summen, nämlich :

Verluste, nämlich:
Bezahlt an N.uh. KauffniZn, Bilanz K 25 99

to Nathan Garncrt 85 (10

do do ts 63 99
do Henry Schaffe« 196 25
do Amos Weiler 196 25
to JameS Schmey-r 76 59
to Joseph Gaumer 42 59
do Benjamin Gii.u 66 39

! do lohn J Moll " 59
l do John Bieiler 127 59

to George M. Schellhamiuer 72 25
to HemySchmeyer 79 55
do Jonathan Schnuyer 196 25
to Joshua Gri», 39 69
do G.orge Fegely 53 12
to John H, Lichtenwalner 55 71
do AmandeS F. Ziegler 148 75
to Dr.C. F. Schultz 127 5»
do Nathan A. Hoffaer 148 75

5155 N 28
Baar bezahlt an C. K. Henning.?,

Diriktor-, Cotlcktor-, CommiUec-
und Court-Unkosten ?193 !4

I <' an Gutb und Hagenbuch, Policies
und Rechnung zu drucken 12 99

T, B, Sthoads, Agt.," t 25
" Säger und Leisenring " l 59

! " Trcxler, Hallacher u. Weiser '' 959
! " die jährliche Wahl zu halten 159

" an Howard'S Cxprrß für Fracht 25
Jntrcss-u bezahlt auf verschiedene Chccks 23 l 5

Commißion auf Empfang
von 51934 57 uno Auszahlung von
SlUl-l 57 33 99

Bilanz in Hän.ten tcs Schatzmeisters 132 39

H425 68

HlllSt W
An den President und Direktoren der t'ech.i Caun-

ty gegenseitigen Pferde-VnsicherungS-Gesell-
schaft -

Mir die Unterschriebenen, ernannt als Audito-
! rcn u:n die Siechnung von V. T. Hertzog, Esq ,

Schatzmeister der besagten Gesellschaft zu unter-
> suchen, befugen hiermit, daß wir besagte Rech-
! nung unteisucht haben, und fanden eine Bilanz

i» seiiun Häuten von ein liuntert und zwei und
treiß'g Thaler und neun und dreißig Cents.

Bez ugt mit »nsern Unterschriften diesen 23.
Tag Januar A. D. 1865.

Thomaü (5. Breinig,)
Samuel Christ, Auditors.

! W. Wieand, i

Bei einer gehaltenen Wahl am 2. Jan
aar 1865, wurden folgende Beamten erwählt,

Joseph Gaumer.
> »weeretä r?T. C. Breinig.

Schatzuieiste r?H. T. Hertzog.
Direktorc n?Joseph Gaum:r, C. W.

! Wieand, Saniuel Christ, Heniy Gorr, C. k?.
Heninger, H. T. Hertzog, Jonas P. Gaumer,

! i.n Dannrr, Salonwn Walbert. ?. C^Breinig.
Agentc n?H. T. Heitzog, Amos Weiler,

C. W. Wieand, Saw.Uil Kemmcrer und Jamrs
Wenner.

Februar 7, !L65. nq3m

a ch r t ch t
! LÄid HVrmit gegeben, daß dcr Unterzcichncie

j als Ätüiinistrutoc vo.r der Hinlerlass-üschajt der
.'kistoriliien N ancy ?)! o y e r, lelthin
>?ber Saucon Taunschlp, t'echi Cau-ly, einanni

j woid.'n ist. Alle Diejenigen taber, welche noch
> -u te>agle Hintcrlasscnschift stultig sind, sind
! liilktmch ersaSt innerhalb 6 Woche» anzurufen -
und f.bzabezahl.-n, ?Und Solche, die noch recht-j
,»äi'>!ge Llnsoiüitc haben, sind gleichfalls eisucht, !
tüsell'.' iroiilbestäligt innerhalb te,!> nämlichen
.jeitraLM einzuhändigen, an

Henry Wltler, Ai'm'Lr.
Bncks Cauniy,

Januar 17, 1865. i a6i»

9c a ch r i ch r
vird hiermit g'g le-,. daß der Uatnzrichnet, als
.dn inislialor von der Hii Itilassenschafl ter ver

! A agdalina !)'> o? er, letzihin von
i?btr-2aueon T.,unsch>. r'ech: Caunty, argefleUt
'orten ist. Alle Tnjenigen daher n elcke noch

an b,sagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hierdurch aufgisoidert inncibalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen, Und Solche die noch
rechimäß'geFolterungen haben mögen, sind gleich,
falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an '

Henry Wiöler, ?l?m'or.
Lncks Caunty.

Januar 17. 1865. n^6m

Jobu.Y.
(.VUurnc)- nt

2illcntal> n, e»n s.
?l,n!-stubc vc,legt nach Gotf.ied Peter's

i «ttaße, beinahe gerade
c--,n gegenüber.

6k kann in der C.-gl s-ien und DeuischmSprache consuitirt weiden,

keeember 6, 1861. nq3M

William S. Marx,
3t e ch t s a Ii iv

?lllc»t.ni»,
Osffce, 5 ! Ost . Hamilton Straße.

u d «'schifte .in e.cha

Z»hn L. Breinig. Hiram M. Leh.

Löwen-Halle ?

Kleider-Store
No. 2tl Ost-Hamilton Straße, >

Allenta UN.

Soeben erhalten ein volles und ausgedehnte»
Assortiment von Frühlings und Sommer-Waaren,
welche zu sehen und zu prüfen das allgemeine Pub-
likum eingeladen ist» indem wir überzeugt sind, daß
ihr es zu eurem Vortheil finden werdet, unverzüg-
lich anzurufen, um eine ganz neue und fafchionable
?Suht" Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir lenken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider.

an der Löwenhalle.
Folgende Güter weiden sehr billig angeboten i

W«l!ne Jacken.
Flanncl und Tuch ll>l>erhemden,

Handschuhe. H-M'indcn u. H»sc»>irSger.
Indiz Nuddcr NL-le.

Zack,Hickor?und DrillingHemden,
und Umdrehn.

Wir sind auch Agenten für Weed's berühmte
Nähmaschinen, und Scott's Fafchions. Alles
am Ein Preis Kleidersiore von

Breinig und Leh.
Allentaun, MSrz 15. 1364. nqlJ

Feiertags-Geschenke!
S TT Biirenw tn.d Vruder'S

Photographisme Gallerv, No. 7. Ost- j
Hamilton-Straße, 3 Thüren un-

terhalb dem AUen-Hause,
Alle n t a u n,

Wollten ehrerbietigst den Einwohnern von Al-
lentaun, so wie dem allgemeinen Publikum ankün-
digen, daß sie
Alle Arten von Photographischen Pic-

tures
«erftrtigcn, als gewöhnliche und cslorlrte ?hoto-
graphs, vorzügliche CarteS De Visita AnibrolypcS
und Maiotypeö.

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Cepiren
von alten Daguerreotypes und AmbrotypeS in
Photograph-Pictures, viel vergrößert, gewidmet.

Alle Arbelt wird in dem besten Style und an
den billigsten Preisten verrichtet.

Sie machen auch herrliche Picturcs füc Albums
an Zl per Dutzend, ?und für PietureS schicklich
um in Briefen zu versenden, fordern sie nur 25
Cents.

Sie haben auch auf Hand ein vortrtsfliches As-
sortement Gold- und ?Zosc.Holz Pictur«grämeS,

Alle Arbeit wird warrantirt dauerhast zu sein.
S. W. Burcaw und Bruder.

December k, 1864. na3M

Allentaun Akademie.
Das Schul-lahr nimmt seinen Ansang am

Montag den 2 t. August.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angeno:u-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Dl.rtcl, 55 t)l)

Gewöhnliche Englische Zweige, Sl> sig

Höhere, Lateinische und Griechische, jede l Tha-
ler zusatzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert als zwei dieser Zweigen,

lkrtra.
Französische S 2
Musik,

. U> 00
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 (10
Feuerung für den Winter, l <)t)
Einige Zöglinge werden in der Familie dee

Prinzipals angenommen und zwar an SW per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik.

Bezahlung strikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit wlrd aesiatt't.

I?. 57. Oregory, P.lncipal.
August 9, 1364. nqbv

Bauern sehet hier!
Der Unterzeichnete, ia der Stadt Alicnlau!',

gibt hierdurch Nachricht daß cr immer den bochsten
Mark'prris für
K!ces>ia:»!tn, Timo-h'/saamen und Hnu^
bezahlt. und alle diese Saamni stets zum W>e !
deirerkaus beim Großen n»d Kleu en cuf Hari !
halten rrird. Sem Geschäft»-Or! i,i ia Guth'c
neuem oberhalb Hagenbuch's t>'>,iijh,i«sc.

LharlcS Lhristman.
2an 12, 1364. nqbv

Kohleiiöe! Rampen und !
Z > lei 'i. Uloser, Apotluker.

Traül Erhaltunqo-
Mi-tcl!

Dieses ist d.r beste Ait.kcl um »cder an Schu-
hen, Stieseln und H'fc'.degeschirr weich und was-
srrdicht zu machen. Es isthaben bei

Nlosci-, Apoth ker.

Dr. Edwards Wildkirs>hen und Tai"
Syrup?

Dieses uniibeitrisfliäe Mittel zur Heilung von!
Hüsten, welcher besonders in dieser Jahicezeit
herrschend ist, zu haben bei»

I- V. Maser.
Allcnwnn. D.cei»!>cr ti,

Eisenw a a r e n!
Ein sttöaeS Assoriement von Tisrrwaaren. be-

sonders für Haushälter, alsM,ss.r und Gabeln,
Löffel, Viegelcisen, u. dgl., zu haben bei

I. B. Moser.
Doeter Zi o b e r t s o n'e«

salbe,
Diese Salbe ist gegenwärtig das beste Mittel

lim Krähaugen, diese sctmerzhasie Plage an den
Züßen zu heilen. Di.selbe ist zu haben bei

I.B. Moser, Avotliekcr.

Zahnpaste,
Das beste Mittel für Zähne rein, und weiß zu
erhalten, und von gäulniß z» bewah.en, zu haben
>ei

AB. Moser.
Juli 12, 186».

DaS Phönix Brustmittel
Heilt Euren Husten!

Das P h ö u i r Drustmittkl,
«der

zusammewiesehte Syrup von Wildkirschen
und Seneka Schlangen Wurzel,

heilt die Krankheiten
deö HalseS und der Lnugen,

als Erkältung, Croup, Engbrüstigkeit, Bronchi-
tieS, Halsweh, Heiserkeit, Keuchhusten, u. s. w.
Der zeitige Gebrauch desselben, verhütet

Lungen Schwindsucht,
und selbst wo sich diese furchtbare Krankheit schon
festgesetzt hat, gewährt es größere Linderung als
irgend ein anderes Mittel.

Dieses Brustmittel besteht au« Wildkirschen
Rinde und Seneka Schlangen Wurzel.

SeineZusammensetzungifteine
genügende Sicherheit von dessen
Werth.

Dr. Geo. B. Wood, Professor der Praxis der
Mltizin an der Universität von Pennsylvanien,
Arzt an dem Pennsylvanien Hosvital, und einer
der Autoren des Ver. Staaten Arzneibuches, sagt
von Wtldkirschen Rinde: ?Es ist eins der werth-
vollsten unserer einheimischen Heilmittel, Indem es
mit der stärkenden Kraft die Eigenschaft verbindet,
das gereizte System zu beruhigen und nervöse !
Aufregung zu vermindern.

Derselbe hervorragende Arzt und Schriftsteller
sagt in demselben Werke, ..Seneka - Schlangen«
Wur'el ist ein reinigendes Heilmittel. Seine Thä-
tigkeit ist hauptsächlich auf die Lunge gerichtet.?
Es ist besonders nützlich für chronische Catarrh
Anfälle, und vorgeschrittener Croup."

Wegen Mangel an Raum können wir nicht
alle Zeugnisse veröffentlichen, die in unserem Besitze
sind, doch gebe» wir zwei i

PhönixviUe, l. April IS<U.
Ich bezeuge hierdurch, daß Ich Hunderte Flaschen

von Dr. Oberholtzer'S Phönix Brustmittel oder
znsamnicngesetztlr Syrup von Wildkirschen und
Schlangen Wurzel vcrknift und noch die erste Per-son zu finden habe, welche es gebraucht hat und bei
der es nicht erstaunliche Wirkungen bei Hellung
von Husten hervorbrachte.

Gezeichnet, JaeobPowerS.

Ha 2 Str.. Phönixville, 11. Jan. ISK4.
Bereitwilligst gebe ich Zeugniß für den Werth

des ».Phönix Vrustmittel und »usammengefei'ter
Syrup von Wildkirschen und Schlangenwmzcl."
Ehe ich es gebrauchte, war ich über zwei Jahre
geplagt mit einem Kitzcln im Halse unv einem
engen Husten, und ich versuchte mehrere Medizinen,
ohne daß sie mir Lind-rung verschafften. Sobald
ich jedoch von Dr. Oberhöger Medizin »ahm,
veirnindetc sich die Neitzung im Halse und in ei-
nigen Wochen war ich gänzlich geheilt.

Auch habe ich meinem kleinen Mädchen davon
gegeben für einen schlimmen Husten mit dem besten
Erfolge. I o s e p h L u k e n s.

Dcr Lcrseitiger dieser Medizin hat so viel Vcr-
:raii'-n in die hellende Kraft derselben, gestützt aus
das Zeugniß von Hunderten, die sie gebrauchten,
daß er bereit ist, Denjenigen das Geld wieder zu-
rückzuersta'tcn, welche mit den Wirkungen derselben
unzufrieden sind.

Sie ist so angenehm zu nehmen, daß Kinder
darnach schreien.

Sie kostet nurfünfundzw a n z'i g TeiitS.
Sie ist nur süc eine Klasse von Krankheiten be-

ilinrmt, nämlich denjenigeu d?S HUscS und der
Lungen,

tet allein vin

Levi Obecholher, M. D.
Phi>!>ix:lile, Pa.

Verkauft bei allen Apothekern u. Siohrhaltern
Lehnst»", Hi?llon?ay Coroden.

General Agenten für den Großveikauf
No. ?i!. Nord Sechste Straße, Philadelphia.

Z» verkaufen im Großen und Kleincn bei Larva!!
und Martin, Lewis Schmidt und Co., Allentaun,
und E. T. MeyerS, Bethlehem, und beinahe bei
allen Apothekern und Landcstohrhaltern in Lecha
und Northarnpton CauntieS.

N. B. Wenn dein nächster Stohrhalrer oder
Drugisten diese Medizin nicht hält, lasse dir keine
andere ausplaudern, weil er etwa mehr Geld da-
durch machen kann, sondern schicke sogleich zu einem
Agenten für dieselbe.

November t5, rqtJ

D.mcii liüimt l>cstii!:rrc Vbiicht!
'Die achtelt Lrlpan Lauie» - Pille«.

(>!S a rr a ntedK r a n, Ssi s ch.)
Pillen, so berühmt fckon für viele Zabre in

Puris, für tre Adliiilse der ?era»cn,immer
U!!r«.'.tlo,üMk»'itea. und nachher so b konnt »Ur ihr»

.'iuroeadung in d«r Praiis lori Aborlion.
n in ,m» crimen Mal in Z!n»rr.'a ,!,»> Ver

i»uf .ing. beten. Sie sind dcm Publikum so ,u s> en
?eeei!l! ul!cn norden, indcn der Erfinder. Dr. Vel
»au ein s.br reicher Ar,' in Park und acniissenhaf.
i>a > u >i! un? ee liiell aus dein

r : i'n i run «zebraucht irertin.?
ur .?>a!!r<,:::»n..: kiiea.n tibeikcuinren.

nidirc sie brechen die steo?-T!Uiren aus.
."u-rlei a»s welcher Ursache s.e Krschitsscn sind ; ober
»ew.rdin der» Priblikurunur für geschlichen Getrau»

re. und a!le Agenten find'verboten di-silbe ,u
°>'r?anken. -renn es ercq'aubt wird »aß s>« für ringe,

H D. Townor.
D in.en kernen eine ?er er lallen, wenn fie und

Pegft.iniv- an O. Ttab l e ?. Eencral»!sqknl
'iir nno. zu Walertann, R. a>. einsenden, und so
'cnnen sie diesil' e .vch ?on den nachsehenden Agen-
ten >rkc>l >, «amlie?':

?awa!l und Marlin, Allenteiun,
John ?. Mo'er, d«
D.rr-e? »nd Durling, do
?i'omaS Kemmerer, Lehighron.

!>lt»bcr I l. IM4. rqll

Nachricht
o.'ird hiermit gegelen, daß die Unterzeichneten alo
Atniinistratoren von der Hinterlassenschaft de?
verstorbenen N o b n S ch n e i d e r. l>tzlhin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Cavnly, angestellt
»orten sind. Si !c daher welche noch
rn besagte Hinterlassenschaft s>trrldig lind, iver-
ven hierdurch aufgefordert innerhalb L Woche»
w;urus.'n u. d abzubezahlen, ?Und Solche die
loch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
ileichfal-S ersucht solche inaerhaib dcr besagten

Nalhan Schneider, >

Danicl Schneider, )
'

Januar Z. lkt>s. nqtZm

PÜ? Wurzel
?kese ist ein unfehlbares Mittel geaen

>ie so unargenehme Krankheit, die Piles. Ja
-teselbe bat noch in keinem Fall wo tiefeib» nachgebraucht wurde, gefehlt. Dieselbe
a?n in dem Buchstohr zum Lecha Patriot, so wie
>ei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit billig erhal-
cn werden. Aunsz.«lllentqun, Nov. 15, 1864. nqBM

Schätzbare«
Stadt-Eigenthum

durch Privat - Handel zu verkaufen.
Dir UnttrschrirbtNt wilnscht das folgende werth'sollt Eigenthum zu vtrkaufen.

Ein zweistöckiges backsteinern
Wohnhaus,

l 8 bli 26 Fuß. mit «In» angebauten Küch, tlnem
stall, Wagendaus, einer großen Eistcrn, Brun-
sicn. allerlei Obst, und tiner Lot 42 Fuß Front
bet 230 Fuß tief.

"

Ein dreistöckiges backsteinern
MW Wohnhaus,
tk bei 23 Fuß mit einer Lot von 2tl Fuß Front23t) Fuß tief, mit einer Küche, Stall und
Tifltrn.

Ein Grundstück,
130 Fuß Front und 230 Fuß tief, mit

j»»j»iM»''Nkm Ijslöckigen Framehaus, vielerlei
Obstbaumen und andern Nerbesserun-

zcn. -Auch sind 4VV Traubcnstölke von aller Art
varauf.

AU diese« Eigenthum liegt i» der Turner Straße,
zwischen der Vierten und Fünften, in Allentaun,
md ist sehr schätzbares Eigenthum.

Man melde sich bei dem Eigenthümer.
Jacob M. Ruhe.

Felru» 16, 186i. nqlJ

Hast du sie gesehen?
Was?

Die herrlichen Waaren
vclche soeben erhellen wurden am ?N o t i o n-
p a u e" rvn

Josna Tcbntt man,
No. i). Str., Allentaun.

Er mack,! seinen alten Freunden sowie rem Publi-cum im Allgemeinen achtungsvoll bekannt, daßer
o.ben von den groseu Statte» erhalten hat ein gro-
ies und elegante? üffertement ren

US Ichwarze und s.'!i>cv-Seide, D.ln!»«. Plaids »nd
Lal neias, Collar» von jedem Sivl
ir.d Preis. die woblfeilften irelche zu finden sind?Lchawl« u. t. w. Lne grosv Auswahl von

Trauerwaaren für Damen.
?rimming§,Slri!n!pfe, f.ine Kid und andere Hand-

Hoop Skills von allen Preisen.
Balmoral SkirtS.

LÄdie« Merino Searft von allen Farben.
Französische Lorsel?, Sacktücher von allen Sor-

p erfumery n. Fäuey Seife.
LädieS Fäncy Dreß Trimmings in gro'ßer

Verschiedenheit u, von jedem Styl.
Sruhl- und anderer Näht» in gr«l-e>> O.uanli-

UmbreNen, Knöxs- von j.dcr Art, H.mdbnsen, «o-
enträger und fertige Hemden in großer Auswal,!

Dieser Gitter Seck WM de in den gre!-en Städten«r Baargeld eingekaus'. und dadurch b->» ich im
Stande viel »roi'lfelltr zu verkaufen als vl.le der an-
>ern Häuser.

Tie Damen werden es zu ibrcin besondern Vortheil
nden wenn sie bei mir anrufen elie sie sonst»« kau-
cn. Kommt m>: prüfet die Waaren, da» Ves.ben
»stet r ichl>>.

«uentaun, Juni 7.1?<!4 nql)

sür Spätjahr u. Winter.
Eine große Gelegenheit für Alle!

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Motzgel? und QüulüNp Z

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
sie ihren wohlfeilen .ttleiderstobr fortsetz. n an
No. 33, Ost-Hamiiton Strapr, Allentaun.

ltradc neben dem SZepublikaner-Nuchstohr, wo sie >
o i Tag zu Tag neue Waaren auspacken und de-
eit sind dem Publikum auf die allerbeste Weis«
u dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
ann nickt übertroffen werden und besieht aus al-
en Arten die man für Ziöckc, Hosen, 'Weste-, und
mdern Dingen braucht. Sie werden daraus!
erarbeiten und beständig aus Hand halten all?,
Zrten

Fertige Kleider
»aurlhast aus dem besten Material gemacht, auch !
Heinde, EoliarS, Taschentücher u. s >s. und aüee
oird möglichst wohlfeil verkaust.

Kmiden-Arbeit
oir'v gut und billig verrichtet, und da nur
i'.ite Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
ms gute und passende Arbeit verlassen. Durch
>ute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
u können. Rufet an l
!?arkan Nieder, Tikglnuan Asman.

AU.ntown Sept. 20, tö64. na'J

(Drostes wallen
tn Gold!

Ich habt heute meinen ganzen Stock von
Hüten, Kappen »nd Lädieö' FuiS

liduz-it, zu Preißen die dem gießen galün de-
Volkes völlig gleich kommt.

Hüte für Männer so nieder als 7.'» Ltö.
Hüte für Knaben, 5» Cts. u. anfirältö.

Männer und Knaben Kappen, L 5
Cents und aufwärts.

Lon heute an werden weine Waaren gemerkt ge-
funden werden z

Don'n! ! Douii!
In der That so nieder daß sie in dem Bereiche

Aller sind, die einen Vieitei oder Drei « Lintel
übrig haben.

s?6dzeo' Hättet) AZsrs
in g'oß r Berschiedenbelt, auf welche ich ihre be-

Mmk, Table, Ä.una» Filcl', Tiberian
Squirnl, W.ner und Amer-

ica Z^itch.
N. B.?Nohe wird an den höchsten Bar«

xtld-PitB'N gekaust.
S. B. ?tneiv.'.lt

Nv. S', ??cst Hamilton
D.'lcber W, tBtit

Dr. Henry F. Viartin,
Wundarzt und medizinischer Di

rekivr in der Ler. Staaten Armee, b'e
t't den Einwohnern von Allentaun unl

llmgeg>nd seint proscssionellt Ditnsie an.
Seine Ossiee ist an Na. 32. Süd . Siebente

Strasit, zwischen Hamilton und Walnut.
Januar 2li, ISK4. nqkM

Lutherische Kalender für I^s.
Dtr Lutherische Kalender für IBLS. mit lehr-

reichen Leseartikrin und Buldern, herausgegeben
von Pfarrer S. K. Arobst, ist beim Stück und
beim Dutztnd zu haben, im Buchsiohr zum

Lecha Cauntv Patriot.
Ottrbr? SS. «ab«

ungt Mäonrr
Welche an dkl, Folgen von Onanie od« Stlbst.lcslcckung und geschlechtlichen Ausschweifungen lei-
den wie nächtlichen Saamene.gi.ßung-n oder
Pollalioaen, geistig« und körperliche Schwäche,
Nervenschwache, Impotenz. Schwindsucht und Cpi-lepsie fiaden in Dr. l'ulvernell, «e-
xen-tor" «In Mittrl, welches sich durch langjäh-rige Prüfung. als das einzige zuverlastze Heilmit-
tel für die obige Krankheit dewährt hat.

E« «st zu haben, in New Aork: F. E. Well«
u. Co, 115 Franklin Sie. Abraham Sahn.
Bowery, Ecke Grand Str. Boston: Week« u.
Potler. 170 Waschington Str. gitchburgh. Mass :

I L. Harriman u. Co. No. 3 American House
Block. Philadelphia: T. N.Calender, 3te und
Walnut Str. Jno. Kromer.äVZ Cheftnut Etr.
Pittsburgh - Henry Mlner, 7l und 73 Sie Str.
Baltimore r Seih S. Hance, IWW. Baltimore
Str. Cinclnnati - Jodn D. Park, Ecke -lie und
Walnut Str. St. E. Sqire u. Co. N. W. Ecke
äte und Vine Str. Chicago r Smith u. Dwyer.

Lake Str. New Orleans - T. W. Wright
u. Co.. 2! Chartres St- Toronto.» LynanElli-
ot u. Co., äte Str. Lawrence Bulldings. St.
Louis : Collin« BroS', Nachfolger von H. BlakS-
icy,Ecke 2te und Dine Str. und direct von dm
Hauptagentin shalra Z. C. Uline, u. Lo.,
127 Bowery, New Jork.

Preis pr. Bcx LZ.
Eine kleine Schrift, worin die schrecklichen Fol-

gen des Lasters zur Warnung der Jugend, mit
Meisterschaft geschildert ist, wird graiis und franco
nach allen Theilen der Ver. Staaten und Canada
versandt, wenn man sich schriftlich an die Unter-
zeichneten wendet.

<Lha«. I. Mine k L«.
127 Bowcry, New Zjork, Post-Bex äüBK.

Januar 31, löv). nqlJ
Eine Karte an die Ladies.

Dir. Dnponco's Goldene Pillen sllr
/rauenzimmer.

Unfehlbar zum Berichtig«», Reguliren, u. Entferne«
von allen Hinternissen au« weicher Ursache,

Die ZusammcnsiKung von Bestandtheilen in Dr
vuponeo'« ?qoidenen Pillen für Frauenzimmer/
hnd a.'in»lich harmlos. Dieselben sind gebraucht ivor

den in der Privat Pc klice de« alten Dr. Duponei
fiir über AI fahren, und Tausende von Damen tön
iien ihre guten Zeigen, in beinahe allen Füllen ii
der Verbesserung der Irrequlationen sowie zugleiö
die schnxrzhafle und nieterfchlagend« Menstruation
besonder« bei der» Wechsel de« Leben«, bezeugen.-
Von 5 bi« 10 Pillen euriren die so bekannte ab«
schreckliche Krankheit, ?die White «."?Bein«
he ein jede« Frauenzimmer im ganzen Land« leid«

Verhinderung. Damrn in besondern Umstände:
»der glaubend dali sie die« seien, sollten dies« Pill«»
>n de,i ersten drei Monaten nicht gebrauchen, »

liger kein, Veranlrvorilichkeitans sich, doch ihre Mi!
be ist der Gesundheit nicht schädlich. Die Bestant
theile tiefer PiNen >?erd»n einem jeden tlgenlen^b,

LawaN nnd Martin»
No. 21. Nord-Hamilton-Straße un

Detiiek »nd Durling.
Ecke der Hamiltcn und Sten Etraff

Xgenten fllr Mentown, Pa.
Dam e n.?Durch die Zusendung von HI an di

sc Herren, an da« Ailentaun Postamt, könnt Ihr d
Pillen (in Vertrauen) durch da« Postamt, zu irger

werden sind. Glrichsall« zum Verkauf bei
S. S. Steven«. Reading, M. M. S e

sridg e, Aithleken!. I A. P o I k, Manch Ehui
G!' ru «!? a >va N, Easton, und bei einen, Drugq
in jedem Platze. W rden verkauft in Philadelxh
beiZieqle? und S in i t h, Ecke der Lten nr
Green Giraten : D »> > t h und Echumache
?'lü. No.d Nie Strasie. Dno I I >'. So. '-.'N Noi
2re Skrafie ; W r i g l> r u S i d d a 11, I liiMar

Nord l>te CtraPe.
Februar Il>. rql

Gut Neues für die Leut
und Sommer. Waaren ar

Kleider - Emporium,
In der Stadt Mentaun.

Die besten »i.d wohlfeilsten Kleider,!

Einen Herrlichen >stock Kleider I
Allen Arten Röcken,

Alle Arten Westen,
Alle Arte» Hosen,

Alle Arten Halstücher,
Uiid kurz Alle« da« in ihr Fach einsidläg», und
shatsaide, zusammen genommen mit dem

fitzt sie in den Stand alle Xnsrrcchende
W insch bedienen zu können. Rufet dcber an
,br sonstwo kaufet, wenn ibr Euer n Interessen
-reu sein wellt. Vergesset den Ort nicht,
ist No. IIOst Hamillen-Stra!-«, zwischen dem
len Hau«" und Moser? Axetheke.

sind dankbar für bereit« genossene

bar sein werdcn.
Nreiiiig lind Reede?. W

X?lentaun. zl'». I>«>4.

Dr. Hecht'ö
Dtic?l?tstctt Et,r»p.

TUrscS Mlüel, welches seit lange Z?it sehr
Diikui'g gUhin Hit, besordero bei Kindern,
te in gegenwärtiger lihrzeit an Siickhiisten
Erkaltung lciden, ist z i haben bri

N'oscr, Apotheker. I
Allentaun. Jan. 3. IWS. raäi^D

Pfeffer und Koriander!!
Aai'z reiner Pseff-r und Koriander bei m'r

zemahlen, ist zu haben in w.e ner Avolb'ke.
I. B. Moser. I

Fischgarn, Fischangeln, I
(tZleic) und gischschnüre zu

>en bei
I. B. Moser, Apotheker. >

November. 2Y.


